
Kabusreuther
bleibt an 
VfR-Spitze S. 3

Kiesgrube bald
Übungsstrecke
für Quads S. 3

Anmelden für
Vereinstrophy
Herzlichen Dank für die große 
Resonanz auf die Vereinstro-
phy des WOCHENBLATTs. Lei-
der war aufgrund eines tech-
nischen Problems eine Anmel-
dung hierzu zeitweise nicht 
möglich. Dafür bitten wir um 
Entschuldigung. 
Das Anmeldeformular ist des-
halb unter folgenden Internet-
adressen erreichbar: Alterna-
tiv zu www.wochenblatt.net/
vereinstrophy können sich in-
teressierte Vereine ab dieser 
Woche auch unter www.was
wannwo.tips/vereinstrophy 
anmelden.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

VfR Stockach 
bittet zum 
Lokalderby S. 13

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Takeda erweitert
Standort in 
Singen S. 21
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Espasinger 
Chor zeigt sein 
Können S. 2

SWP lädt zur 
 Operngala ins 
 Milchwerk S. 32
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Eigeltingen (sw). Ravel ist 
schön. Und er weiß es. Gekonnt 
setzt er sich in Szene. Geziert 
stolziert er herum. Gepflegt po-
siert er für die Kamera. Schon 
als Baby war er mit seiner auf-
fallenden Erscheinung, der ele-
ganten Fellmusterung und den 
unergründlichen Augen Ma-

mas Liebling und Streichelob-
jekt jedes Besuchers. Das ist 
haften geblieben: Auch als aus-
gewachsener Chihuahua ist er 
sich seines Wertes wohl be-
wusst. Und auch Gabi Waiblin-
ger weiß den edlen Vierbeiner 
zu schätzen - sie würde ihn nie 
verkaufen. Dabei hat sie eine 
Chihuahua-Zucht. Auch. Doch 
sie hält auch Labradors, Zwerg-
zebus, Zackelschafe, Hochland-
rinder, Hahn, Hennen und 
Damwild. Auf ihrem Hofgut 
Dornsberg hinter Eigeltingen-
Honstetten in unmittelbarer 
Nähe zur Landesjagdschule hat 
sie sich ihr eigenes, ihr lang er-
sehntes Paradies erschaffen - 
mit einer Arche Noah. Wobei 
der Vergleich hinkt. Denn sie 
hat mehr als nur ein Männchen 
und ein Weibchen von jeder 
Art. 

Als sie sagt »Wissen Sie, ich 
liebe Tiere«, klingt das über-
flüssig. Klar. Das ist offensicht-
lich. Doch die 50-jährige ge-
lernte Krankenschwester aus 
dem Stuttgarter Raum meint 
das ernst. Gabi Waiblinger leb-
te sieben Jahre in Frankreich, 
südlich der Vogesen, und be-

klagte sich einmal bei einer 
Nachbarin über ihren zu hohen 
Rasen. Am nächsten Tag hatte 
sie - ganz französische Non-
chalance - zwei Schafe als na-

türliche Rasenmäher im Vor-
garten stehen. Das war der An-
fang. 35 Zackelschafe hält sie 
auf ihrem etwa zehn Hektar 
großen Grundstück, das sie zu-
sammen mit einem Mitarbeiter 
für die landwirtschaftlichen 
Arbeiten bewirtschaftet. Und 
auch ihre Zwergzebus, Buckel-

rinder aus Sri Lanka, fühlen 
sich auf den Weiden hinter Ei-
geltingen tierisch wohl. Gabi 
Waiblinger hat eben ein Faible 
für das Außergewöhnliche. Sie 

ist keine Frau, die sich von Mo-
deströmungen oder dem Main-
stream treiben lässt. Sie 
schwimmt lieber gegen den all-
gemeinen Strom - und sie woll-
te nichts Überzüchtetes: »Ich 
möchte auch etwas für den Er-
halt aussterbender Rassen tun.« 
Und ganz nebenbei fügt sie 
hinzu, dass sie die größte 
Zwergzebu-Zucht in Baden-
Württemberg hat. 
Sie ist viel herumgekommen, 
lebte in Frankreich, Wien und 
Württemberg. Doch die große 
Welt wurde ihr irgendwann zu 
klein, und so hat sie sich ihre 
eigene kleine Welt geschaffen. 
Seit drei Jahren wohnt sie auf 
dem Hofgut Dornsberg. Viele 
ihrer Tiere hat sie aus Frank-
reich mitgebracht - für den 
Umzug musste sie viele Male 
mit dem Transporter fahren. Im 
erlernten Beruf arbeitet sie 
noch, wenn sie Lust dazu hat 
und sie die Arbeit mit Men-
schen vermisst. Sonst unterhält 
sie ein kleines, aber feines »Bed 
and Breakfast« auch mit fran-
zösischen Gästen, lebt vom 
Fleisch und dem Verkauf der 
Tiere sowie der Hundezucht. 
Chihuahuas und Labradors - 
wieder nichts Alltägliches. Die 
Labradors hatte sie schon in 
Frankreich - doch sie wollte ei-
nen Kontrast zu den großen 
»Grobmotorikern«. Eben die 
Chihuahuas. Zwölf der kleinen 
Wusler hat sie, die wie die Blit-
ze durch das Anwesen fegen. 
Ihre Übernachtungsgäste, er-
klärt sie, hatten zuerst Angst 
wegen des Lärms und des Ge-
bells. Doch ihre Hunde haben 
beste Manieren und werden lie-
bevoll erzogen. Temperament 
haben sie dennoch: Havanna 
etwa balgt sich gerne mit ihrem 
sechs Wochen alten Welpen. 
»So lernt er, sich zu wehren 
und sich nicht alles gefallen zu 

lassen«, erklärt Gabi Waiblin-
ger. Vor kurzem hatte sie ein 
Ehepaar zu Gast. Der eher 
nüchtern wirkende Mann hatte 
sich in den Welpen verliebt und 
spielte das ganze Wochenende 
mit ihm auf dem Küchenboden: 
»Seine Frau hatte sich den Ur-
laub wohl auch anders vorge-
stellt.«
Doch das ist eben das Risiko 
auf Hofgut Dornsberg - dass 
vor lauter Streicheln und Spie-
len mit den Tieren wenig Zeit 
für anderes bleibt. 
Bei aller Tierliebe lässt Gabi 
Waiblinger aber auch betriebs-
wirtschaftliche, hygienische 
Aspekte nicht außer Acht. Mit 
der benachbarten Landesjagd-
schule hat sie einen Deal: Zu 
Ausbildungszwecken dürfen 
ausgewählte Tiere ihres Dam-
wildgeheges geschossen wer-
den. Etwa, um Neulingen das 
Ausweiden zu erklären. Ist 
nicht immer einfach für sie. 
Doch sie weiß, mit sentimenta-
len Momenten umzugehen. 
Und gibt ihnen auch manchmal 
nach. Bei Ravel etwa, dem 
Edel-Chihuahua. Ihn wird sie 
nie hergeben. 

Chihuahuas und Grobmotoriker
Eine Arche Noah gleich hinter Eigeltingen

Zeno ist ein Prachtexemplar von einem Zwergzebu - das wissen auch seine Kuhdamen zu schätzen.

Geliebte Rasselbande: Gabi Waiblinger züchtet Chihuahuas, aber 
sie hängt auch sehr an ihnen. swb-Bilder: sw

Stockach (swb). Die Kolpingfa-
milie Stockach feiert am Sonn-
tag, 4. Dezember, ihren Kolping-
gedenktag. Er beginnt mit einem 
Gottesdienst in Hindelwangen 
um 8.45 Uhr in der St. Michael 
Kirche. Im Anschluss daran ist 
gemeinsames Frühstück im Pal-
lottiheim. Es folgen Ehrungen 
sowie einen Überblick über die 
Arbeit der Kolpingfamilie. Zu-
dem wird es eine Kinderbetreu-
ung geben. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.evewa.
kolping.de.

Gedenktag bei 
Kolpingfamilie

ADVENTSFLAIR IN
RADOLFZELL

Der Christkindlemarkt in Radolfzell 
gilt wohl als einer der schönsten im 
gesamten WOCHENBLATT-Land. Er 
ist im Radolfzeller Terminkalender 
fest verankert und verzaubert seit 
Jahren Jung und Alt. Vom 1. bis 4. 
Dezember lädt der besondere Weih-
nachtsmarkt, der von der Aktionsge-
meinschaft Radolfzell mitten im Her-
zen der Stadt veranstaltet wird, mit 
seinem idyllischen Ambiente und sei-
nem authentischen Angebot zum 
Bummeln und Genießen ein. Mehr 
Infos gibt es in dieser Ausgabe auf 
den Seiten 8 und 9.

SINGENER

WEIHNACHTSZAUBER

Stimmungsvolle Weihnachtsatmos-
phäre liegt in der Stadt. Die ge-
schmückte Innenstadt ist im Advent 
besonders schön und lädt zum Weih-
nachtsshopping ein. Und jedes Jahr 
dieselbe Frage: Wie bereite ich mei-
nen Lieben zum Fest eine Freu-
de? Viele tolle Geschenkideen und 
Tipps, was man alles verschenken 
kann, befinden sich im Innenteil die-
ser Ausgabe. Angefangen von den 
»Klassikern« unter den Geschenken 
über »Wellness & Gesundheitsartikel« 
sowie »Kindergeschenken« bis hin zu 
»Geschenkgutscheinen«.

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz, Tel. 07531/996760

������������

Deutschlands
günstigster
SUV!

schon ab 11.480,– €*
Der neue Dacia Duster
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Espasingen (wh). Mit viel 
Schwung quer durch die neuere 
Chorliteratur, vom Kinder-, 
über den Männer- hin zum ge-
mischten Chor, ohne musikali-
sche Begleitung als a capella, 
vom Keyboard in Pianostimme 
oder vom Akkordeon begleitet, 
die Chorgemeinschaft Espasin-
gen bot in ihrem Jahreskonzert 
im Werner und Erika Messmer 
Haus einen schönen Quer-
schnitt durch den zeitgemäßen 
Chorgesang. Vorsitzender 
Ewald Grundler legte in seinen 
kurzen und treffenden Begrü-
ßungsworten Wert auf das Mot-
to des Konzertes: Mit Freunden 
feiern. Und knapp unter zwei-
hundert Freunde des Gesanges 
waren der Einladung gefolgt 
und bedankten sich mit zum 
Teil überschwänglichem und 
langem Applaus. Mit 17 Ge-
sangsnummern und dem drei-

maligen Akkordeonfeuer vom 
Pianisten Josef Weimert als 
Zwischenspiele war der zeitli-
che Rahmen angenehm be-
grenzt. 

Neu war auch die kurze Anmo-
deration der Lieder der Chorge-
meinschaft durch jeweils ande-
re Chormitglieder. Mit 40 Akti-
ven stellte die Chorgemein-
schaft den zahlenmäßig größ-
ten Akteur, die 30 Kinder der 
Grundschule Wahlwies, dem 
freiwilligen Kooperationspart-
ner der Chorgemeinschaft, mit 
ihrer Lehrerin und Leiterin Bir-
gitte Mauch ergänzten das 
Konzert wunderbar. Dass die 16 
Männer des reinen Männercho-
res Allensbach mit ihrer quirli-
gen und gnadenlos fordernden 
und anfeuernden Dirigentin 
Yveline Kreuzer an Zahl die 
kleinste Gruppe war, war ge-
sanglich nicht bedeutsam. Die 
Zusammenstellung des Pro-
grammes und deren Akteure 
war von der Dirigentin der 
Chorgemeinschaft Maria Brom-
mer und dem Vorsitzenden 
Ewald Grundler fein und har-
monisch auf die Interessen und 
Gefühle des samstagabendli-

chen Publikums abgestellt. 
Dass Maria Brommer die Chor-
gemeinschaft Espasingen nun-
mehr seit zehn Jahren dirigiert 
und damit ein kleines Jubiläum 
feierte, auf diesen wohlverdien-
ten Hinweis konnte Grundler 
nicht verzichten und honorierte 
unter starkem Applaus Brom-
mers Engagement mit einem 
zusätzlichen Bonus. Den Auf-
tritt der Schulkinder mit »Viva 
La Musica«, »Ein Jäger längs 
dem Weiher ging«, dem »Mini-
drachentanz«, dem »Wippel 
doch nicht so« und dem ge-
meinsam mit der Chorgemein-
schaft gesungenen »Gladiator« 
musste Grundler mit den Wor-
ten loben »herzerfrischend und 
einfach schön«. Das darf getrost 
auch auf die Vorträge der Chor-
gemeinschaft mit Josef Wei-
merts Klavierbegleitung und 
der Allensbacher Männer mit 
Klavierbegleitung durch Olga 
Yesin gemünzt werden. Natür-
lich waren die Klangvolumen 
wegen der Sängeranzahl unter-
schiedlich. Keine Ausrutscher 
gab es bei der Intonation. Be-
sonders auffallend war die Dy-
namik, das Wechseln von lei-
sen, mittleren bis hin zu starken 
Tonstärken, das Singen vom 
piano zum forte eben. In diesen 
Bereichen zeigte sich die herz-
erfrischende, aber bestimmende 
und zielgerichtete, wirkungs-
volle Führung durch die Diri-
gentinnen. Dass sich Maria 
Brommer zusammen mit dem 
fingerflinken Tastenvirtuosen 
Josef Weimert, wieder auf dem 
Akkordeon, zum Schluss mit 
einem gemeinsamen russischen 
Lied beim Publikum bedankte, 
setzte für das Konzert einen 
weiteren herrlichen Akzent. 

Mit Freunden feiern
Lustiges Stelldichein des Chorgesanges

Die Kinder der Grundschule Wahlwies sangen zum Schluss ihres be-
eindruckenden Auftrittes beim Jahreskonzert gemeinsam mit der 
Chorgemeinschaft Espasingen das Lied »Gladiator«, dirigiert von 
Maria Brommer. swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Der Schwarz-
waldverein Stockach lädt am 3. 
Dezember zu einer Fahrt ins 
weihnachtliche Ulm ein. Nach 
einer Stadtführung sowie einer 
Münsterführung haben Teil-
nehmer die Möglichkeit, den 
Ulmer Weihnachtmarkt zu be-
suchen. Anmeldung unter 
07771/917596 oder julia-
ne@kehlert.de. 

Wanderung 
nach Ulm

Stockach (swb). Demografi-
scher Wandel steigert zuneh-
mend die Nachfrage nach Pfle-
geplätzen: Mit dem lange ge-
planten Bau des »Seniorenzen-
trums Stockach am Bodensee« 
wird den wachsenden Zahlen 
gemeinsam entgegengewirkt. 
Zum feierlichen Spatenstich 
findet am 2. Dezember eine ers-
te Auftaktveranstaltung in 
Stockach statt. Einem kurzen 
Grußwort von Bürgermeister 
Rainer Stolz folgt die Vorstel-
lung aller Projektbeteiligten. 
Interessierte holen sich vor Ort 
Informationen über die 99 
hochwertig ausgestatteten Pfle-
geappartments und acht barrie-
refreien Penthouse-Wohnun-
gen ein. Beginn ist um 11 Uhr. 

Spatenstich für 
Pflegezentrum

Stockach (swb). Moderne Hei-
zungen mit Sonne, Holz, Wär-
mepumpe und Kraft-Wärme-
Kopplung - Jürgen Holtmann 
informiert im UmweltZentrum 
Stockach über moderne Hei-
zungen im Alt- und Neubau. In 
dem Vortrag wird gezeigt wie 
mit moderner Technik Energie 
und Kosten gespart und zu-
gleich das Klima sowie die Um-
welt geschützt werden können. 
Der Vortrag findet am 1. De-
zember um 20 Uhr im Umwelt-
Zentrum statt.

Beim Heizen 
geizen

 Stockach (swb). Die Folklore 
Tanzgruppe des katholischen 
Bildungswerk Stockach lädt am 
1. Dezember zu ihrem letzten 
Tanztermin in diesem Jahr ab 
19 Uhr ins »Alte Pallottiheim« 
ein. Nächster Vormerktermin: 
Donnerstag, 12. Januar 2017, 
Auskunft und Anmeldung bei 
Lilo Oswald unter 07771/ 
920905

Ein letztes Mal 
zum Tanzen

 Ludwigshafen (swb). Der 
nächste Jazzfrühschoppen mit 
den »Fish´s Jambalaya« findet 
am 4. Dezember um 11 Uhr im 
Zollhaus in Ludwigshafen statt. 
Karten gibt es unter 0173/ 
8044780 oder jazz@bodman-
ludwigshafen.de.

Jazz zum 
Frühstück

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,74

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

im Tannenrauch
geräuchert

100 g € 0,99
das schmeckt immer

fr. Schweinefilet
auch als Wellington, Jäger-
Art oder Hubertus gefüllt

100 g € 1,69
täglich frisch gemacht
Geflügelsalat

100 g € 1,49

zart gelagert
Entrecote und

Ochsensteaks
eingelegt

100 g € 2,49
den mögen alle

Bauernschinken
mild gekocht

100 g € 1,79
allseits beliebt

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

täglich frisch produziert
Nürnberger

Rostbratwürste

100 g € 1,19
mit viel magerem Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,20

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 10. Dez.

Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond und vieles

Kinder- und Jugenddorf

 

Ihr neuer Lieferservice in der Region!

Testen Sie uns. Bestellen Sie 5 Kisten –  

Telefon 07771 8003-330 
 

 ist der neue Lieferservice 
 

 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Goldschmiede Hambalgo
78351 Ludwigshafen
Stockacher Straße 5
Tel. 0157 59243550

Fachmännische Verlegung
von Fliesen aller Art, Wand und Boden.

Badneugestaltung, Silikonarbeiten,
Umbau und Sanierung.

Neues kostensparendes Konzept.
Besuchen Sie unsere Homepage unter
www.thomas-urselmann-fliesen.de

0162 – 4 04 82 57

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten
für Wurstsalat                                                              
100 g                                                       0,82
Sanchos Hohentwieler
Salamispezialität nach Chorizo-Art
100 g                                                       1,55
Kasslerspezialitäten
aus dem mageren Rücken: Zitronen-,
Pfeffer-, Knoblauch-, Jäger-Art
100 g                                                       1,80
Fleischsalat
Metzger-Rezeptur mit viel Wursteinlage
250 g - 1,95 / 125 g – 0,98
100 g                                                        0,78

Schweinerücken
mager, auch als Kasseler-Rücken
geräuchert
100 g                                                       1,00
Fleischkäsbrät
zum Selberbacken in der Aluform
250 g – 2.500 g
100 g                                                       0,65
Rinderhochrücken
saftig als Braten, Suppenfleisch
oder Steak
100 g                                                       1,50
Entrecote
Rumpsteak mit Fettdeckel, ideal zum
Kurzbraten / Niedergaren
100 g                                                       2,59
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Zur Weihnachtsmeile verwan-
delten die Wahlwieser Vereine 
am Samstag die Ortsmitte und 
sorgten mit manchem Kunst-
handwerk aus eigener Ferti-
gung, mit stimmungsvoller 
Musik des Musikvereins, Mit-
mach-Aktionen und einen 
vielfältigen kulinarischen An-
gebot für besonderes Flair. Der 
Zuspruch war riesig vom 
Nachmittag bis in die Nacht-
stunden hinein war das vor-
weihnachtliche Treiben bes-
tens besucht. Darüber dürfte 
sich das Kinderhospiz in Kon-
stanz besonders gefreut ha-
ben, schließlich fließt das ein-
genommene Geld als Spende 
dorthin. 

     Mehr Bilder gibt 
     es unter bil-
     der.wochen-
     blatt.net. 

WEIHNACHT

Stockach (wh). »Schwarz und 
grün wie lieb ich dich«, so be-
schlossen die Mitglieder des 
VfR Stockach mit ihrer Vereins-
hymne die Versammlung zur 
Rechenschafts- und Rech-
nungslegung im Clubhaus »Am 
Osterholz«. Vereinsvorsitzender 
Volker Kabusreuther wollte 
nicht so richtig strahlen, auch 
war ihm die so spät angesetzte 
Jahresmitgliederversammlung 
etwas peinlich. »Leider haben 
Krankheit und Unpässlichkei-
ten immer wieder die Verschie-
bung vom Frühjahr bis fast in 
den Winter notwendig ge-
macht«. Dafür waren gut über 
60 Personen anwesend, die die 
Arbeit der Vorstandschaft 
wohlwollend zur Kenntnis nah-
men, viel Applaus spendeten 
und unter Führung des Ehren-
mitgliedes Franz Ziwey die Ent-
lastung aussprachen. Und in 
den anstehenden Neuwahlen 
zollten sie allen bisherigen 
Amts- und Posteninhabern ihr 
vollstes Vertrauen. Sie alle wis-
sen, dass solche Ehrenämter 
nicht begehrt sind und die Mit-
glieder um jede Person froh 
sein müssen und dürfen, die 
ehrenhalber tätig wird. »Ich 
wollte eigentlich nicht mehr 
antreten. Der Posten des ersten 
Vorsitzenden ist sehr zeitauf-
wändig und arbeitsintensiv. Ei-
gentlich bin ich dauernd über-
lastet und meinen Beruf habe 
ich ja auch noch«. Doch Volker 

Kabusreuther mochte dann 
doch nicht »Nein« sagen. Die 
Mitglieder wählten ihn einstim-
mig wieder. Einen stellvertre-
tenden Vorsitzenden, einen 
Schriftführer und einen Presse-
referenten konnten die Mitglie-
der auch in weiblicher Form 
nicht finden. Die Geschäftsfüh-
rerin Nathalie Beu wurde eben-
so wieder gewählt wie Kassier 

Bernd Heinzle, Spielausschuss-
vorsitzender Hubert Schuler, 
Jugendleiter Oliver Roller, der 
Leiter der Herzsportgruppe 
Klaus Meurer, der Leiter der 
»Alten Herren« Philipp Claus, 
wie auch die Kassenprüfer 
Bernhard Kessler und Thomas 
Schuler und die Beisitzer. 
 Sportlich läuft es beim Verein 
für Rasensport (VfR) im mittle-

ren Bereich. Aktuell steht der 
Fussballverein auf Platz 12 der 
Landesliga. »Mit 20 Punkten ist 
die Situation noch nicht ge-
klärt«, machte Berichterstatter 
Hubert Schuler leichten Druck. 
Allerdings haben die Stock-
acher zwei Spiele weniger als 
die Mitkonkurrenten, so dass 
momentan keine wirksamen 
Aussagen gemacht werden 

können. »Die sechs Abgänge 
aus der Ersten wurden kompen-
siert und die vier eigenen 
Nachwuchsspieler identifizie-
ren sich recht stark mit der 
Mannschaft«. In den Jugend-
mannschaften läuft es überwie-
gend rund, wie Jugendleiter 
Oliver Roller vermeldete. »Al-
lerdings konnten wir für die 
laufende Saison keine A-Ju-
gend und keine B-Jugend an-
melden, da die Kooperation mit 
Orsingen-Nenzingen wegen 
Unstimmigkeiten in den Train-
erbesetzungen beendet wurde«. 
Ob sich dieses Manko auf die 
Spielerrekrutierungen für die 
erste und zweite Mannschaft 
auswirken werde, könne noch 
nicht gesagt werden. 
Rein wirtschaftlich und finan-
ziell wurden von Kassenprüfer 
Bernhard Kessler dem Kassier 
Bernd Heinzle beste Zeugnisse 
ausgestellt. Der Überschuss be-
läuft sich auf rund 4.500 Euro 
bei gut 90.000 Euro Ausgaben. 
Der Verlustvortrag beziffert 
sich auf rund 13.000 Euro und 
soll baldmöglichst schwarz ge-
schrieben werden. 
Aus den vielen Ehrungen dür-
fen für 40 Jahre Michael 
Schwaier und Winfried Hänert, 
sowie der Typ für viele Gele-
genheiten Gerhard Mäc Michel 
für 50 Jahre hervorgehoben 
werden. Und natürlich Heinrich 
Wagner, der 70 Jahre Mitglied 
des VfR ist. 

Vereinsführung unter Druck
Der VfR Stockach ist sportlich noch im grünen Bereich

Sie wurden von der Mitgliederversammlung wieder gewählt und in ihren Funktionen bestätigt: Claus Ha-
semann (Beisitzer und Unterstützer Jugendarbeit) Volker Moll (Beisitzer, Jugendtrainer, Platzwart) Vol-
ker Kabusreuther (1. Vorsitzender ) Oliver Roller (Jugendleiter), Hubert Schuler (Spielausschuss) Bernd 
Heinzle (Finanzwart) Karl-Heinz Schmid (Beisitzer) Phillipp Claus (AH-Präsident), Jürgen Hege (stell-
vertretender Jugendleiter Sport) Nathalie Beu (Geschäftsführerin) Klaus Meurer (Leiter Herzsportgrup-
pe) Daniel Reimann (Beisitzer) und Mario Lovecchio (Beisitzer Homepage). swb-Bild: wh

Eigeltingen (wh). Im Rahmen 
einer gewerberechtlichen Er-
laubnis sollte der Gemeinderat 
Eigeltingen seine Stellungnah-
me zu entstehendem Lärm 
durch Kraftfahrzeuge abgeben 
und befürwortete nach intensi-
ver Diskussion den Antrag des 
rührigen Unternehmers Diet-
mar Fischer auf Erteilung einer 
immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigung. Fischer betreibt 
in Eigeltingen auf dem ehema-
ligen Saeco-Areal seine Firma 
»Schraubers Inn« und verkauft, 
vermietet auch Quad-Fahrzeu-
ge. In der Kiesgrube im Briel-
holz in Münchhöf will er auf 
längere Zeit eine Quadübungs-
strecke betreiben. Diese ist in 
der Kiesgrube zirka 100 bis 200 
Meter lang. Hangfahrten und 
Fahrten in Schräglage mit Ge-
wichtsverlagerung sollen in-
tensiv unter Beobachtung und 
Anleitung eines Übungsleiters 
geübt werden. Die Übungsein-
heiten sollen 45 bis 60 Minuten 
dauern und können in der Zeit 
von Dienstag bis Samstag/
Sonntag mit Schwerpunkt am 
Wochenende absolviert werden. 
Wenn mehrere Quad-Fahrzeuge 
zusammen betrieben werden, 
entsteht ein gewisser Lärmpe-
gel. Und weil bestimmte 
Schutzvorschriften für Mensch 
und Natur eingehalten werden 
müssen, schreibt das Bundes-
immissionsschutzgesetz mit 
seinen Verordnungen vor, dass 
auch der Lärm in der Freizeit 

überwacht werden muss (Frei-
zeitlärmrichtlinie). Anlagen, die 
entsprechend starken Lärm er-
zeugen, benötigen eine soge-
nannte behördliche immissi-
onsschutzrechtliche Genehmi-
gung, wenn sie an mehr als 
fünf Tagen im Jahr als Renn- 
oder Test- und Übungsstrecke 
betrieben werden. Und der Be-
treiber ist für die Einhaltung 
der Grenzwerte verantwortlich. 
So musste sich der Gemeinderat 
Eigeltingen mit dem 13 Seiten 
und vier Anlagen umfassenden 
Prüfbericht der Ingenieurge-
sellschaft GSA Körner GmbH 
und dem Einwand eines 
Münchhöfers Einwohners aus-
einandersetzen. Dieser meinte, 
die gutachterlich festgestellten 
Lärmpegel von durchschnittlich 
knapp unter 50 Dezibel ent-
sprächen nicht der Wirklich-
keit. Das Gutachten jedoch 
konnte er nicht entkräften, wo-
bei seine unmittelbare Betrof-
fenheit als Anwohner nicht klar 
wurde. Als einzige Betroffene 
wurden die Bewohner des An-
wesens Brielholz 1 festgestellt. 
Da die vom Ortschaftsrat 
Münchhöf geforderten und von 
Ortsvorsteher Reinhard Brecht 
ausführlich dargelegten Ein- 
und Ausfahrtzeiten mit in die 
Genehmigung aufgenommen 
werden und nach Erklärung Fi-
schers rasante Fahrten am Wald 
entlang nicht stattfinden sol-
len, können sich die Freunde 
des Quadfahrens bald tummeln.

Lärm in der Freizeit
Kiesgrube als Quad-Übungsstrecke

Stockach (swb). Der Kleintier-
zuchtverein C185 veranstaltet 
am 3. und 4. Dezember seine 
Lokalschau verbunden mit der 
Kreisjugendschau in der Licht-
berghalle in Winterspüren. Es 
werden circa 250 Kaninchen 
ausgestellt. Ebenso wird es eine 
Erzeugnisschau der Bastel- und 
Kreativgruppe sowie eine schö-
ne Tombola geben, teilt der 
Verein mit. Die Öffnungszeiten 
der Schau sind Samstag ab 14 
Uhr und Sonntag von 10 bis 17 
Uhr.

250 Kaninchen 
zum Anschauen

Ludwigshafen (swb). Der Turn-
verein Ludwigshafen veranstal-
tet am 4. Dezember ab 13 Uhr 
seinen zweiten Adventszauber 
am See und möchte an dem Er-
folg vom letzten Jahr anknüp-
fen. »Warum in die Ferne 
schweifen, das Gute liegt so 
nah« - mit diesen Gedanken 
ging das Veranstaltungsteam 
des Turnvereins Ludwigshafen 
wieder in die Planung ihres Ad-
ventszaubers. Der Verein konn-
te wie schon im letzten Jahr 
viele einheimische kreative 
Aussteller für unseren Weih-
nachtsmarkt vor dem Zollhaus 
gewinnen. Neu dieses Jahr sind 
ein Bastelangebot für Kinder 
sowie musikalische Unterhal-
tung durch die Jungmusiker 
des Musikvereins. 

Weihnachten 
beim TVL

sparkasse-hebo.de

Mehr 
Flexibilität.

Gemeinsam haben wir mehr 
bewegt für Ergotherapeutin  
Viktoria Diesendorf aus 
Stockach. 

 
Beratungszeiten passen 

.

Viktoria Diesendorf mit ihrem  
Sparkassenberater Christian Ferchow

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de



Zum Seniorenhock treffen sich 
die Senioren aus Mühlingen 
am Di., 13.12., um 17 Uhr im 
Gasthaus Adler in Mühlingen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 03.04.12.2016: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Ad-
vents-Gottesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
 Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 03./04.12.2016:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard). So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard). 
»Hindelwangen«: So., 8.45 hl. 
Messe.

»Hoppetenzell«: kein Gottes-
dienst. »Mahlspüren«: So., 
10.15 Uhr hl. Messe (Pater Soji)
»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18 Uhr Vor-
abendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
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GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Zur Adventsfeier treffen sich 
die Naturfreunde Schwandorf-
Gallmannsweil am So., 4.12., 
14 Uhr, in der »Sonne«.

HOHENFELS
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Generalversammlung hält 
die Freiw. Feuerwehr Hohen-
fels, Gesamtwehr, am Mo., 
5.12., 20 Uhr, im Feuerwehr-
haus Kalkofen ab.
KLJB
Ein Seniorennachmittag mit 
der KLJB Hohenfels findet am 
So., 4.12., um 14 Uhr statt.
MUSIKVEREIN
Sein Weihnachtskonzert veran-

staltet der Musikverein Hohen-
fels am Sa., 10.12. Es kann wie-
der ein Tisch reserviert werden. 
Vereinsmitglieder können sich 
bei Bettina Riester, 07557/ 
1492, wegen Plätzen melden.

NARRENZUNFT 
KUHSATTLER
Zur Nikolausfeier trifft sich die 
Narrenzunft Kuhsattler am So., 
11.12., 14 Uhr, im Gasthaus 
»Adler« in Liggersdorf.

NV KUHSATTLER
Für den Kinderball an Fast-
nacht wird wieder ein Fast-
nachtstanz eingeübt. Alle Mäd-
chen ab der 4. Klasse können 
mitmachen, Vereinszugehörig-
keit ist nicht erforderlich. 
Übungszeit ist ab 15.12. immer 
donnerstags um 17.30 Uhr im 
Vereinshaus. Anmeldung bei 
Bettina Riester, 07557/1492 
oder bettyriester@google-
mail.com.
VDK
Seine Adventsfeier hat der VdK 
Wald-Hohenfels am Sa., 3.12., 
um 13.30 Uhr im DGH Senten-
hart.

LIGGERSDORF
FC
Zur Weihnachtsfeier trifft sich 
der FC Hohenfels-Sentenhart/

SV Liggersdorf am Sa., 3.12., 
19 Uhr, im Clubhaus in Lig-
gersdorf.
MUSIKVEREIN
Zum Jahreskonzert unter dem 
Motto »Große Momente« laden 
der Musikverein Liggersdorf 
und WiSeLi am Sa., 10.12., in 
die Hohenfelshalle ein. Es ist 
das erste Jahreskonzert der Di-
rigenten Sabine Lohr und Mar-
kus Leute.
Sein Jahreskonzert veranstaltet 
der Musikverein Liggersdorf 
am Sa., 10.12., um 20 Uhr in 
der Hohenfelshalle.

MAINWANGEN
HOBBIXERZUNFT
Zur Nikolausfeier trifft sich die 
Hobbixerzunft am So., 11.12., 
13.30 Uhr, im DGM Mainwan-
gen.

MÜHLINGEN
VEREINSGEMEINSCHAFT
Ein Seniorennachmittag der 
Vereinsgemeinschaft Mühlin-
gen findet am Mi., 7.12., um 14 
Uhr statt.

WANDERVEREIN
Seinen nächsten Wanderhock 
hat der Wanderverein Mühlin-
gen am Do., 1.12., um 20 Uhr 
in der Birkenhütte in Mühlin-
gen.

STOCKACH
DRK
Eine Blutspendeaktion führt 
der DRK-Blutspendedienst am 
Do., 8.12., von 15-19.30 Uhr 
im Berufsschulzentrum, Conra-
din-Kreutzer-Straße in Stock-
ach durch.
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Stockach (sw). Die Mütter 
schuften im Steinbruch, die 
Kinder sitzen daneben und 
spielen. Mit Steinen, Staub und 
Dreck. Umgerechnet 1,50 Euro 
bekommen die Frauen pro Tag 
für ihre Schinderei, die Kinder 
lernen nichts – nur Elend, Hun-
ger und Not kennen. Einigen 
ihrer Altersgenossen geht es 
besser: Sie können eine Schule 
in Ouagadougou, der Haupt-
stadt des bitterarmen, nordafri-
kanischen Burkina Faso, besu-
chen. 659 Kinder erhalten in 
dem Schulgebäude Unterricht – 
519 in der Primar- und Vor-
schule, 140 in der Sekundarstu-
fe. Es seien schon einmal mehr 
Schüler gewesen, führte Dr. 
Jürgen Brecht an, Vorsitzender 
des Stockacher Vereins »Helfen 
– was sonst«, der durch seine 
Arbeit und seine Spenden den 
Schulbau ermöglicht hat. In 
den zehn Jahren seines Beste-
hens hat er insgesamt 81.784 
Euro für das Bildungsprojekt 
zusammenbekommen, wie 
während der Jubiläumsmitglie-
derversammlung verraten wur-
de. 
Mit aussagekräftigen Bildern 

ließ Jürgen Brecht die Entste-
hung des Schulbaues Revue 
passieren. Mit einfachsten Mit-
teln werden Ziegelsteine ge-
formt, Gebäude und Gelände 
nehmen Gestalt an, bis 2010 die 
ersten fünf Absolventen ihren 
Abschluss in der Tasche haben. 
Und auch 2016 haben 67 von 
88 Kindern erfolgreich die Pri-
marschule abgeschlossen. Den-
noch spricht Jürgen Brecht von 

rückläufigen Schülerzahlen, 
was er auch auf die politischen 
Querelen in dem Land zurück-
führt. Dennoch möchte der Ver-
ein seine »segensreiche Arbeit«, 
wie es Bürgermeister Rainer 
Stolz nannte, weiterführen: 
9.000 Euro konnten im Vorjahr 
nach Ouagadougou überwiesen 
werden. Die Menschen dort sei-
en Afrikaner, würden die Dinge 
auf afrikanische Weise regeln, 

und das sei auch gut so, führte 
der erste Vorsitzende an. Wie 
Afrika tickt und vor allem, wie 
es klingt, hatten die Vereins-
mitglieder etwa beim »Tag für 
Afrika« erfahren, der im No-
vember 2015 im Pallottiheim 
auf die Beine gestellt worden 
war. Ein Programm und eine 
Zeitabfolge war mit typisch 
deutscher Gründlichkeit ausge-
arbeitet worden – doch es hielt 
sich niemand daran. Und den-
noch: Das Ergebnis war ein 
fröhlich-ausgelassenes Fest 
voller Einblicke in die andere 
Kultur gewesen. 
»Helfen – was sonst« möchte 
auch weiterhin helfen. Was 
auch sonst? Das tut der Verein 
mit seinen 29 Mitgliedern und 
drei Unterstützern mit der be-
währten Führungsmannschaft, 
die im Rahmen der Mitglieder-
versammlung wieder gewählt 
wurde – Jürgen Brecht als ers-
ter Vorsitzender, Armin Zum-
keller als Stellvertreter, Birgit 
Beutner als Schriftführerin, 
Marianne Bambusch als Kas-
senwartin und Micael Rosen-
kranz als weiteres Vorstands-
mitglied. 

Vom Steinbruch zur Schulbank
 »Helfen – was sonst« feiert sein zehnjähriges Bestehen

Zehn Jahre für Ouagadougou: Kassenprüfer Günter Schoch, Schrift-
führerin Birgit Beutner, zweiter Vorsitzender Armin Zumkeller, Kas-
siererin Marianne Bambusch und Vorsitzender Dr. Jürgen Brecht. 

swb-Bild: sw

Stockach (swb). Auf ganz un-
gewöhnliche Weise dürfen sich 
Musikliebhaber auf den Advent 
in diesem Jahr einstimmen: Am 
Samstag, 3. Dezember, um 19 
Uhr wird im Wohnparc Stumpp 
und am 11. Dezember, um 17 
Uhr im Bürgerhaus das musika-
lische Weihnachtsmärchen 
»Christmas Moments« aufge-
führt. Ebenfalls besonders: der 
Eintritt ist frei.
 Es sind ausgesuchte Stücke, die 
teilweise neu arrangiert, aber 
nicht unbedingt zu den Stan-
dartliedern gehören, verspricht 
der Musiker. Auch die Texte, 
von Gedichten von Heinz Er-
hard bis zur Geschichte von 
Marie, sind emotional auf diese 
Zeit abgestimmt. Dazu werden 

Bilder und ein passendes Büh-
nenbild zur feierlichen Stim-
mung beitragen. 
Nur für diese Aufführungen 
trifft sich Werner Gaiser alle 
zwei Jahre mit seinen musikali-
schen Freunden um »Christmas 
Moments« zu gestalten: Mit 
dem Saxophonisten Christian 
Fox, den beiden Solistinnen 
Charlotte Veit und Sabine Auer, 
dem Sänger Hermann Gruber 
und dem Schlagzeuger Markus 
Schwab möchte er sein Publi-
kum berühren. Mit der Bewir-
tung des Krankenhaus-Förder-
vereins gibt es im Anschluss an 
diese Show die Möglichkeit, 
sich mit Punsch und Weih-
nachtsgebäck zum geselligen 
Austausch zu verweilen. 

»Christmas 
Moments« 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
03./04.12.2016:
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (eck). Der Tag der-
offenen Tür ist lebendig, bunt, 
quirlig. Rund 150 Besucher, 
meist Mitglieder der Helferkrei-
se und Flüchtlinge verschiede-
ner Nationen sind in die 
Flüchtlingsunterkunft auf dem 
ehemaligen Dekorsy-Areal ge-
kommen. Stehen eng gedrängt 
in Gruppen zusammen, plau-
dern und probieren vom üppi-
gen kalten Büfett. Auch einige 
interessierte Bürger seien ge-
kommen, so Susanne Schaffart, 
Flüchtlingsbeauftragte der 
Stadt Radolfzell. Für manche 
eine erste Begegnung mit 
Flüchtlingen.
Das »Haus der Vielfalt« ist nicht 
nur eine multikulturelle Begeg-
nungsstätte. Die Helferkreise in 
Radolfzell sehen darin eine 
Notwendigkeit, um ihre Flücht-
lingsarbeit koordinierter und 
effizienter durchzuführen. Seit 
Oktober 2016 besteht die Ein-
richtung, die von den einzelnen 
Organisationen vielfältig ge-
nutzt wird.
Es ist Beratungsstelle für 
Flüchtlinge, Deutsch-Schule, 
Café, Seminar- und Schulungs-
raum, Konferenzraum und 
mehr. Und im Schuppen neben-
an ist die neue Fahrrad-Werk-
statt untergebracht. Hierher 
kommen Asylbewerber mit ih-

ren Fahrrädern, um diese repa-
rieren zu lassen oder selbst 
Hand anzulegen. Hier gibt es 
auch gebrauchte Fahrräder für 
wenig Geld. »Zehn bis dreißig 
Euro, je nach Zustand«, sagt 
Reiner Kühl, Vorstandsmitglied 
beim Freundeskreis Asyl.
Angemietet wurden die Räum-
lichkeiten von der Stadt Ra-
dolfzell. Diese kommt für die 
Kaltmiete auf. Die Miet-Neben-
kosten müssten die Helferkreise 
bestreiten, erklärt Susanne 
Schaffart. »Bei der Messmer-
Stiftung haben die Helferkreise 
dafür eine Förderung bean-
tragt«. Die Einrichtung, sowie 
die PC‘s seien meist Sachspen-

den aus der Bevölkerung. In der 
Vergangenheit haben die ein-
zelnen Helferkreise weitestge-
hend isoliert voneinander in 
den verschiedenen Flüchtlings-
unterkünften gearbeitet. Es sei 
zu Abstimmungsproblemen ge-
kommen; sie hätten aneinander 
vorbei gearbeitet, so Reiner 
Kühl, Freundeskreis Asyl. Das 
gemeinsame »Haus der Vielfalt« 
sei ein großer Zugewinn. 
Der Deutsch-Sprachunterricht 
in der »kleinen Schule« kann 
nun zentral erfolgen. Asylbe-
werber werden in verschiede-
nen Klassen auf vier Sprachni-
veaus unterrichtet. Nach einem 
Einstufungstest belegen sie den 

Alpha-Kurs, den Vorkurs oder 
die beiden Fortgeschrittenen-
stufen. Den offiziellen Integra-
tions- und Sprachkurs dürfen 
nur anerkannte Asylbewerber 
besuchen. Bis dahin sind keine 
offiziellen Stellen zuständig. Es 
seien doch eine größere Anzahl 
Analphabeten darunter, abhän-
gig vom Herkunftsland, erzählt 
Elisabeth Burkart, 1. Vorsitzen-
de des Freundeskreises Asyl. 
Den Unterricht erteilen meist 
pensionierte Lehrer, ehrenamt-
lich. Ein Großteil des Lehrmate-
rials hatte bisher das Landrats-
amt finanziert. 
Aktuell sind rund 300 Flücht-
linge in Radolfzell unterge-

bracht. Rund 65 im umgebau-
ten Dekorsy-Areal, circa 170 in 
der Kasernenstraße und rund 70 
in den Anschlussunterkünften. 
Kinan Ali kommt aus Syrien 
und sucht jetzt eine Anschluss-
unterkunft. Mittlerweile ist er 
anerkannter Asylbewerber und 
will seine Familie nachkommen 
lassen. Seine Frau und drei 
Kinder. Vor circa fünfzehn Mo-
naten kam der 31-jährige über 
die Türkei, Griechenland und 
die Balkanroute. 700 Dollar ha-
be ihn die Bootsfahrt, mit noch 
zwanzig anderen Flüchtlingen, 
von der Türkei nach Griechen-
land gekostet. Weitere 400 Euro 
zahlte er für die Fahrt über den 
Balkan. Bulgaren hätten ihn 
und weitere zehn Personen be-
fördert. Sein Wunsch: er möch-
te eine Lehre als KFZ-Mechani-
ker machen. Ob er eine Woh-
nung findet bis seine Familie, 
voraussichtlich im Februar 
2017 ankommt, ist fraglich. 
Wohnraum sei ein Problem, 
meint auch Susanne Schaffart. 
»Die Stadt prüft, ob Teile des 
nicht genutzten Dekorsy-Areals 
in Wohnungen umgebaut wer-
den, als Anschlussunterkünfte«, 
erklärt Bürgermeisterin Monika 
Laule. Für die Anschlussunter-
künfte ist die Kommune zu-
ständig.

»Haus der Vielfalt« integriert Helferkreise
 Am Tag der offenen Tür präsentiert sich das »Haus« multikulturell

Gut besucht war der Tag der offenen Tür in der Flüchtlingsunterkunft auf dem ehemaligen Dekorsy-
Areal. swb-Bild: eck

Gaienhofen (swb). Die Ge-
meinde Gaienhofen lädt die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aller Ortsteile ab 65 Jahren zu 
einem gemeinsamen Advents-
nachmittag am Mittwoch, 7. 
Dezember, um 14.30 Uhr in der 
Höri-Hallle Gaienhofen ein. Ein 
Fahrservice wird zwischen 14 
Uhr und 14.15 Uhr an folgen-
den Haltestellen angeboten: 
Gaienhofen: Melanchthonkir-
che, Hauptstraße; Hemmenho-
fen: beim »Böhler«, Dorfstraße; 
Horn: ehemalige Bäckerei Kup-
prion, Hauptstraße; Horn, ehe-
malige Gärtnerei Lang, Horn-
staaderstraße; Gundholzen, 
Feuerwehrhaus, Hauptstraße.

Lichterglanz und 
Tannenduft

Autospiegel 
abgetreten

Radolfzell (swb). Im Zeitraum 
von Freitag, gegen 20 Uhr bis 
Samstag, etwa um 3.30 Uhr 
wurde in der Konstanzer Straße 
an mehreren abgestellten Fahr-
zeugen der linke Seitenspiegel 
vermutlich mittels Fußtritten 
beschädigt. Geschädigte und 
Zeugen werden gebeten, sich 
mit dem Polizeirevier Radolf-
zell (Telefonnummer 07732/ 
950660) in Verbindung zu set-
zen. 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die Stadtwerke Radolfzell 
haben viele erfreuliche 
Nachrichten für Sie. Neben 
den gesunkenen Erdgas-
preisen konnten wir auch 
unsere Preise für einen 
Glasfaser-Hausanschluss 
senken. Über 750 Kunden 
profitieren bereits von den 
garantierten Bandbreiten. 
Informieren Sie sich doch 
einmal in unserem Kunden-
center über den günstigen 
Glasfaseranschluss für Ihr 
Haus.

Ihr 

Andreas Reinhardt

Günstig heizen mit den Stadt-
werken Radolfzell

Surfen im Stadtbus ist jetzt mit dem kostenfreien Wifi möglich

// HOCHWERTIGE ÖKOSTROM-QUALITÄT 
 AB 2017 VOM TÜV NORD ZERTIFIZIERT
Mit unserem Ökostrom aus Wasserkraft bieten die Stadtwerke Radolfzell 
jedem Tarifkunden einfach, schnell und günstig an, umweltfreundliche 
Energie zu beziehen. Bereits seit 2015 erhalten alle unsere Tarifkunden au-
tomatisch Strom aus erneuerbaren Energien. 

Ab dem 01. Januar 2017 ist unser Wasserkraft-Strom TÜV-zertifiziert. Die-
ses Zertifikat bestätigt, dass der eingekaufte Strom zu 100 % aus erneuer-
baren Energien gewonnen wird.  

Um das Zertifikat zu erhalten, müssen die Stadtwerke ihr wesentliches Ziel 
- die Förderung von erneuerbaren Energien - wie beispielsweise Photovol-
taikprojekte oder Nahwärmeprojekte nachweisen. Auch die transparente 
und korrekte Darstellung der Ökostromprodukte gegenüber dem Kunden 
ist hierbei ein Kriterium. 

Betrachtet man den herkömmlichen Energiemix, ist Strom aus Wasserkraft 
vor allem eine umweltfreundliche und preiswerte Alternative. Vergleicht 
man Wasserkraft-Strom mit weiteren erneuerbaren Energien schneidet 
Wasserkraft gut ab. Mit dem TÜV-Zertifikat können wir unseren Kunden 
transparent den Bezug und die hochwertige Qualtiät unseres Ökostroms 
darstellen.

//  SENKUNG DER GASPREISE ZUM 
 01. JANUAR 2017

Pünktlich zur Heizsaison haben die Stadtwerke Radolfzell die Erdgas-
preise gesenkt. Möglich wurde dies durch eine kluge Gasbeschaffung in 
mehreren Teilmengen über einen längeren Zeitraum. Durch die gefalle-
nen Preise an den Energiemärkten konnten wir günstigere Einkaufskondi-
tionen realisieren. Diesen Preisvorteil geben wir gerne an unsere Kunden 
weiter.

Erfreulich ist auch, dass nicht nur die Gaspreise, sondern auch die Preise 
für einen GlasfaserHausanschluss von den Stadtwerken Radolfzell günsti-
ger wurden und die Strompreise zum 01. Januar 2017 stabil bleiben.

// KOSTENLOSES WLAN 
 IN DEN STADTBUSSEN

Busfahren in Radolfzell wird jetzt noch attraktiver, denn unsere Fahrgäste 
können ab sofort kostenlos das WLAN in den mit dem WLAN-Symbol 
gekennzeichneten Stadtbussen nutzen. Dafür wurden alle Busse der 
Stadtwerke mit entsprechender Technik ausgerüstet.
Der Zugang ist ganz einfach: Mit einem WLAN-fähigen Gerät wie bei-

spielsweise einem Smartpho-
ne, Notebook oder Tablet-PC 
braucht man nur noch das 
Netzwerk „Stadtbus-Radolf-
zell“ suchen. Mit einem Klick 
müssen die Nutzungsbedin-
gungen akzeptiert werden - 
und schon kann es losgehen.
 
Das Abrufen von E-Mails, 
Lesen von Online-Zeitungen 
oder der Zugriff auf soziale 
Netzwerke auch während 
der Busfahrt ist damit kein 
Problem mehr. So ist für Spaß 
und Unterhaltung während 
der Fahrt gesorgt.

Das Kundencenter-Team der Stadtwerke Radolfzell präsentiert
das Zertifikat des TÜV Nord  für Strom aus 100 % Wasserkraft 
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Rielasingen-Worblingen (of). 
Nach zwei Tagen nichtöffentli-
cher Beratung hat der Gemein-
derat von Rielasingen-Worb-
lingen die Finanzplanung für 
das Jahr 2017 in öffentlicher 
Lesung auf den Weg gebracht. 
Beschlossen werden soll das Fi-
nanzwerk dann in der ersten 
Sitzung des Gremiums im neu-
en Jahr am 11. Januar 2017 , 
gab Bürgermeister Ralf Bau-
mert bekannt.
Rechnungsamtsleiterin Verena 
Manuth stellte die wesentlichen 
Eckpunkte der Finanzplanung 
vor. Noch am Sitzungstag hatte 
sich dabei durch den aktuellen 
Haushaltserlass des Landes für 
die Gemeinde eine erhebliche 
Verbesserung um rund 400.000 
Euro im Anteil an der Einkom-
mensteuer ergeben, was es der 
Gemeinde erlaubt, die ur-
sprünglich geplanten Entnah-
me aus den Rücklagen für In-
vestitionen deutlich zu reduzie-
ren. 3,35 Millionen Euro sollten 
hier ursprünglich aus dem Ei-
genkapital der Gemeinde ent-
nommen werden; durch die hö-
here Zuweisung kann der 
Haushalt nun mit einer Entnah-
me von 2,89 Millionen Euro fi-
nanziert werden. Die Rücklage 
würde nach dieser Berechnung 
Ende 2017 noch bei 2,41 Mil-
lionen Euro liegen. Die große 
Rücklagenentnahme sieht Bür-

germeister Baumert als Ab-
schluss einer langen Phase von 
Investitionen, angefangen von 
den Talwiesenhallen über die 
Hardberghalle, die Ten Brink 
Schule und die Schulturnhalle. 
Am Anfang dieser Phase habe 
man noch 11 Millionen Euro 
Rücklagen gehabt, »jetzt haben 
wir unsere Hausaufgagen alle 
gemacht«, so Baumert im Ge-
meinderat.
Trotz der Rücklagen wird die 
Gemeinde einen Kredit aufneh-
men, informierte Verena Ma-
nuth. Denn die Nachbarge-
meinde Gottmadingen will es 
Rielasingen-Worblingen gleich 
tun, und das Stromnetz in der 
Gemeinde zurückkaufen. Dazu 
wird Gottmadingen in die Netz-
gesellschaft von Rielasingen-
Worblingen eintreten, was von 
dieser angeboten wurde. Dafür 
muss Rielasingen-Worblingen 
aber 670.000 Euro an Kredit 
aufnehmen, um die Beteiligun-
gen auf Augenhöhe auszuwei-
sen. Es handle sich hierbei um 
»rentierliche Schulden«, denn 
sie können über Ausschüttun-
gen aus dieser Netzgesellschaft 
getilgt werden, erläuterte Ma-
nuth. In Gottmadingen sind 
Konzessionsverhandlungen im 
Gange, über den Stand wurde 
bislang noch nicht informiert.
31,46 Millionen Euro umfasst 
der gesamte Haushalt für 2017. 

Davon entfallen 26,464 Millio-
nen Euro auf den Verwaltungs-
haushalt für laufende Geschäfte 
und durch die Kinderbetreuung 
stark angestiegene Personal-
kosten entfallen 4,99 Millionen 
Euro auf den Vermögenshaus-
halt für Investitionen. Dieser 
Bereich sei für das kommenden 
Jahr wieder auf das übliche 
Maß geschrumpft, betonte Ma-
nuth. Durch Maßnahmen in 
2016 wie die Sanierung der 
Ten-Brink Schule und der 
Turnhalle sowie den Kunstra-
senplatz in der Talwiese habe 
man hier in diesem Jahr 9,94 
Millionen in der Planung vor-
gesehen gehabt. In der Regel 
hätten die Investitionshaushal-
te der letzten Jahre immer zwi-
schen vier bis fünf Millionen 
Euro umfasst. Die »großen Bro-
cken« im Verwaltungshaushalt 
sind weitere 415.000 Euro für 
Brand- und Hochwasserschutz-
maßnahmen am Realschulge-
bäude der TenBrink-Schule so-
wie ein Videoüberwachungs- 
und Amokalarmsystem. Die 
Unterstützung der konfessio-
nellen Kindergärten wird auf 
910.000 Euro aufgestockt, die 
der freien Träger auf 410.000 
Euro. Die Fassade und das Dach 
des Bauhofs soll für 392.000 
Euro aus den laufenden Kosten 
saniert werden. Bei den Investi-
tionen stehen noch Restkosten 

für die Ten Brink Schulturnhal-
le von 326.000 Euro im Plan, 
120.000 Euro für die Sanierung 
von zwei Kinderspielplätzen, 
ein Baukostenzuschuss für die 
Sanierung des Kunstrasenplatz 
beim SV Worblingen von 
664.000 Euro, erste Kosten für 
die Vorbereitung des Bauge-
biets Aufgehender mit 133.000 
Euro, 80.000 Euro Planungs-
kosten für das Sanierungsge-
biet Ortsmitte II wie der zweite 
Bauabschnitt der Hardstraße 
Worblingen mit 1,14 Millionen 
Euro. Erschlossen werden soll 
das Kleinst-Baugebiet Knecht-
garten (50.000 Euro), das Bau-
gebiet Unterdorf Worblingen 
(160.000 Euro), die Planungen 
für die bei der Bürgerversamm-
lung vorgestellten Hochwasser-
schutzmaßnahmen in Rielasin-
gen sind mit 40.000 Euro in 
den Plan aufgenommen wor-
den. Grundsteuer und Gewer-
besteuer in Rielasingen werden 
nicht erhöht, auch nicht die 
Hund- und Vergnügungssteuer. 
Freuen können sich die Ver-
braucher: die Wassergebühren 
werden gesenkt von 1,38 Euro 
auf 1,33 Euro, die Abwasserge-
bühren sinken gar von 1.48. 
auf 1,37 Euro für Schmutzwas-
ser und von 29 auf 28 Cent 
beim Regenwasser, weil die Ge-
bühren im letzten Jahr zu hoch 
angesetzt wurden.

Für Erweiterung der Netzgesellschaft gerüstet
Rielasinger Gemeinderat berät Haushaltsplan für 2017

Ramsen (swb). Am Freitag, 2. 
Dezember ist der internationale 
Tag der Modelleisenbahn. Zu 
diesem Anlass bauen die Eisen-
bahnfreunde im Bahnhof Ram-
sen Modellbahnen mit den 
Spurweiten II (LGB) und HO 
auf. Zwischen 10 und 20 Uhr 
finden Vorführungen und Fahr-
betrieb mit Kindern statt.
Am Samstag, 3. Dezember, fin-
den zum Adventfenster eben-
falls im Bahnhof Ramsen ab 17 
Uhr Vorführungen und Fahrbe-
trieb mit Kindern statt. 
Es gibt Glühwein, Punsch und 
Nüssli. 
Gäste sind an beiden Tagen 
willkommen, der Eintritt ist 
frei. 
Mehr Infos auf www.hegau-
bahn.de.

Modellbahn 
lädt ein

Singen-Bohlingen (swb). Vom 
Hinterrad seines Traktors über-
rollt und dabei schwer verletzt 
wurde am Donnerstagmorgen, 
ein 70-Jähriger am »Schiener 
Berg«. Der Mann war mit einer 
weiteren Person im Gewann »In 
der Sandehre« mit Forstarbeiten 
beschäftigt. Nachdem die 
Handbremse nicht ausreichend 
angezogen worden war, hatte 
der 70-Jährige noch versucht 
auf das Fahrzeug aufzusprin-
gen. Nach einer Erstversorgung 
durch den Notarzt an der Un-
fallstelle wurde der Verletzte in 
ein Krankenhaus eingeliefert.

70-Jähriger von 
Traktor überrollt

Rielasingen-Arlen (swb). Das 
Jahreskonzert des Musikverein 
Rielasingen-Arlen findet am 
Samstag, 3. Dezember unter 
dem Motto »Lets Dace- Rhyth-
mus bewegt« statt.
Los geht´s mit Einlass und Be-
wirtung ab 18.30 Uhr in der 
Talwiesenhalle in Rielasingen. 
Der Ohren- und Augenschmaus 
startet dann um 19.30 Uhr.
Tickets gibt es für alle alten 
und neuen Fans ab dem 21. No-
vember in der Bäckerei »Schle-
gel« oder Last Minute an der 
Abendkasse.
Die Besucher können sich 
schon mal auf verschiedene 
Tanzarten wie Paso Doble, 
Swing, Jive und viele mehr ein-
stellen. Außerdem gibt es unter 

anderem Hits von Adele und 
Psy zu hören. Auch Graf Kro-
lock aus Tanz der Vampire wird 
kurz aus seiner Gruft erschal-
len. Das Konzert wird vom Ju-
gendorchester »Letz Fetz« unter 
Leitung von Christian Keller er-
öffnet. Auch das zählt zur Vor-
freude. Schon wird munter im 
Dorf diskutiert, wie schwung-
voll dann denn die Tänze unter 
musikalischer Begleitung des 
Musikvereins aufgeführt wer-
den.
Der Musikverein Rielasingen-
Arlen freut sich schon auf viele 
Zuhörer am Samstag, wenn es 
unter der musikalischen Ge-
samtleitung von Helmut Matt 
heißt auf geht’s und »Let´s 
Dance« 

»Lets Dance« 
Jahreskonzert mit viel Rhythmus

Rielasingen-Worblingen (of). 
Ihren 100. Geburtstag feierte 
die katholische Frauengemein-
schaft Worblingen am Sonntag 
mit einem Festgottesdienst, 
Sektempfang, Festakt und der 
Ehrung der noch lebenden Vor-
sitzenden der aktuell 222 Frau-
en umfassenden Gemeinschaft. 
Auch vor Ort ist sie längst viel 
mehr, als der 1916, in einem 
Kriegsjahr gegründete, »Müt-
terverein«, der eine Reaktion 
auf die durch Krieg abwesen-
den Männer wie das sich an-
kündigende Leid war. Dem 
wurde im von Pfarrer Bernhard 
Herbstritt, Diakon Carmelo Val-
lelonga und dem ehemaligen 
Pfarrer der 1970er Jahre, Wolf-
gang Meni, gedacht. Der Got-
tesdienst selbst wurde sehr stil-
voll vom Musikverein Worblin-
gen, dem Frauenchor und dem 
Singkreis untermalt. 
Dekan Matthias Zimmermann, 
der als »Worblinger« im Rah-
men des Festakts sprach, sah in 
der Gründung dieses Vereins 
wie vieler weiterer Frauenge-
meinschaften damals ein klares 
Zeichen der Zeit. Die Frauen 
hätten die Kirche lebendig ge-
macht, durch sie habe die Kir-
che ein Gesicht bekommen. 
Und die Frauen hätten auf ihre 
Weise Verantwortung über-
nommen in Kirche und Gesell-
schaft.
Die aktuelle Vorsitzende der 
Worblinger Frauengemein-
schaft, Heidi Kauth, betonte, 

dass die Geschichte der Frauen-
gemeinschaft immer die Ge-
schichte von Frauenleben sei. 
Man habe sich an die fort-
schreibende Entwicklung an-
passen müssen, um zukunftsfä-
hig zu sein. Kritisch und christ-
lich, fachlich und frisch den-
kend interpretierte sie das Kür-
zel »KFD« der Bundesorganisa-
tion. Gelebte Frauenvielfalt wie 
sie im Buche steht ist es in 
Worblingen von der Senioren-
gymnastik über die Krabbel-
gruppe, von der Tanzgruppe bis 
zum Liturgieteam für Heidi 
Kauth. 21 der 222 Frauen sind 
im großen Vorstandsteam, das 
ein sehr strammes Jahrespro-
gramm bewältigt: Von den 
Ausflügen, über Seniorennach-
mittage, von der Frauenfast-
nacht bis zu den regelmäßigen 
Treffen, und vielen Einsätzen 
rund ums Kirchenjahr. Im Rah-
men des Festakts konnten grö-
ßere Spenden übergeben wer-
den, an das Pflegezentrum St. 
Verena, das damit ein Gymnas-
tikangebot in der Tagespflege 
schaffen kann, und an alle vier 
Kindergärten in Worblingen. 
Im Gegenzug hatte Bürgermeis-
ter Baumert einen kleinen, aber 
gehaltvollen Umschlag dabei, 
mit dem das Jubiläum gewür-
digt wird.

Mehr Bilder vom 
Jubiläum unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

Frisch und deftig
100 Jahre Frauengemeinschaft 

Das Vorstandsteam der Frauengemeinschaft mit Brigitte Gerber, 
Heidi Kauth, Marion Labelli, Irma Reckziegel und Angelika Graf 
machte auch zum Festakt deutlich, wie hier »Hand in Hand« gearbei-
tet wird. swb-Bild: of

Engen (ha). Der Vorstand der 
»Stubengesellschaft 1599 Kunst-
verein Engen« lud zu seiner all-
jährlichen Mitgliederversamm-
lung ein, mit einem Rückblick 
auf 2016 und einen Ausblick 
auf weitere spannende Aktivi-
täten in 2017. »Mit solchen 
Partnern macht die Arbeit wirk-
lich Spaß«, bedankte sich Spre-
cherin Ulrike Stille begeistert 
bei allen Beteiligten, unter an-
derem bei ihren Vorstandskolle-
gen, Kulturamtsleiter Dr. Velten 
Wagner sowie der Stadt Engen. 
Im laufenden Jahr organisierte 
die Gesellschaft zwei Stuben-
Vorträge, bei dem auch ein er-
greifender Vortrag über die 
Flucht der Syrischen Lehrerin 
Hanan al Mohamed sehr nach-
denklich stimmte. Drei Stuben-
Art-Ausstellungen bereicherten 
die Engener Kunstszene, wie die 
der Papierkünstlerin Silvia He-
ger, welche die diesjährige Jah-
resgabe speziell für die Stuben-

gesellschaft kreierte. Die Stu-
benActs bestachen durch drei 
tolle, qualitätsvolle Veranstal-
tungen und vier StubenKlassik-
Konzerte auf Spitzenniveau lie-
ßen die Herzen der Musikfans 
höher schlagen. Nach dem ta-
dellosen Kassen- und Prüfungs-
bericht entlastete Bürgermeister 
Johannes Moser den Vorstand, 
der einstimmig wiedergewählt 
wurde. »Sie tragen mit ihren er-
folgreichen Veranstaltungen 
dazu bei, dass Engen lebens- 
und liebenswert bleibt und ger-
ne unterstützen wir dies«, lobte 
er die Stubengesellschaft für ihr 
ehrenamtliches Engagement. 
Im Anschluss wurden sieben 
Mitglieder für ihre 25-jährige 
Treue geehrt. In 2017 sind Det-
lef Lohmann, Eugen Drewer-
mann, ein Klezmer- und ein Fa-
milienkonzert, Bea von Mal-
chus, Holzskulpturen und vieles 
mehr geplant. Infos: www.stu-
bengesellschaft-engen.de.

Mit Engagement 
und Herz

 Hilzingen (swb). Das »Ensemble 
Vocale« präsentiert nach der Re-
novierungspause der Barockkir-
che Hilzingen ein weiteres Be-
nefizkonzert zugunsten der Kir-
chenrenovierung. Vor einigen 
Jahren haben sich zehn Berufs-
musiker und semiprofessionelle 
Sängerinnen und Sänger aus 
dem Hegau und dem Bodensee-
gebiet zusammengeschlossen 
und erfreuen gemeinsam ihre 
Zuhörer mit anspruchsvoller 
A-Cappella-Musik. Am Sonn-
tag, 4. Dezember, 17 Uhr, wird 
das »Ensemble Vocale« nun er-
neut in der Kirche St. Peter und 
Paul in Hilzingen auftreten und 
mehrstimmige geistliche Musik 
alter Meister, aber auch neue 
Kompositionen zu Gehör brin-
gen. Aufbauend auf der Traditi-
on, geistliche A-Cappella-Musik 
in sakralen Räumen darzubie-
ten und auf hohem musikali-
schen Niveau fortzuführen, 
wird der Chor eigene Akzente 
setzen. Bitte beachten: Die Kir-
che darf aus denkmalpflegeri-
schen Gründen nicht über 12 
Grad erwärmt werden.

A Cappella in 
Hilzingen

 Gottmadingen (swb). Der TuS-
Gottmadingen lädt wieder alle 
Kinder, Eltern und Freunde des 
Vereins zu seiner traditionellen 
Nikolausfeier am Samstag, 10. 
Dezember, in der Eichendorff-
halle in Gottmadingen, herzlich 
ein. Beginn ist um 14.30 Uhr.

Nikolausfeier 
der TuS-Familie

Der Vorstand freut sich auf spannende Veranstaltungen in 2017: 
v.l. Ressort Vortrag/Sprecherin: Ulrike Stille, Kleinkunst: Corinna 
Kraft, Kassenwart Helmut Fritz, Klassik: Eberhard Höhn u. Domi-
nika Dömötör, Kunst: Gudrun Sonntag. swb-Bild: ha
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Mit weihnachtlichen Weisen wurde bei der Eröffnung auf dem Marktplatz auf den 24. Engener Weih-
nachtsmarkt eingestimmt.

Deko-Ideen und Weihnachts-
schmuck in reicher Auswahl. 

Weihnachtliche Glaskunst bestaunten die kleinen Besucher in En-
gen.

Der Chor der Evangelischen Kirchengemeinde Engen unter der Lei-
tung von Sabine Kotzerke begeisterte mit hochkarätigen Solisten 
beim Adventskonzert der »Kantorei«.
 

Kaum ein Durchkommen gab es auf dem Weihnachtsmarkt in En-
gen. Weitere Impressionen vom Weihnachtsmarkt in Engen gibt es 
unter bilder.wochenblatt.net swb-Bilder: mu

 Engen (mu). Tausende Besucher 
drängten sich am Wochenende 
durch Engens Gassen und ge-
nossen den besonderen Flair 
des 24. Weihnachtsmarktes. An 
fast hundert Verkaufs- und Be-
wirtungsständen wurden weih-
nachtliche Deko-Ideen, Ge-
schenke, Selbstgebasteltes und 
Adventsgestecke angeboten. 
Auch das kulinarische Angebot 
ließ keine Wünsche offen und 
reichte von der herzhaften Brat-
wurst über Schupfnudeln bis 

hin zu feinen Waffeln und hei-
ßen Maroni. Anziehungspunkt 
für die kleinen Besucher war 
einmal mehr die Weihnachts-
krippe mit lebensgroßen Figu-
ren und echten Tieren hinter der 
Stadtkirche und natürlich der 
Nikolaus mit seinem Knecht 
Ruprecht, der kleine Überra-
schungen verteilte. In der 
Stadtkirche begeisterte die 
»Kantorei an der Auferste-
hungskirche« beim Advents-
konzert mit offenem Singen. 

Weihnachtlicher 
Ansturm in Engen

Welschingen (ha). Unter dem 
schwungvollen Motto »Frischer 
Wind – die Show beginnt« fand 
das alljährliche beliebte Jahres-
abschlussturnen der Turn- und 
Gymnastikgemeinschaft Wel-
schingen statt. 
Die Hohenhewenhalle in Wel-
schingen war zu diesem Anlass 
wieder wunderschön weih-
nachtlich geschmückt. Udo 

Mielke, Vorsitzender der TG 
Welschingen, bedankte sich bei 
allen Beteiligten und eröffnete 
seinen Gästen: »Heute werden 
sie nicht von mir, sondern von 
zwei netten jungen Damen 
durch das Programm geführt«. 
Mit viel Charme übernahmen 
dann auch gekonnt Sabrina 
Rosin und Christin Stuke die 
Moderation durch das kurzwei-
lige Programm. Die Kleinsten 
bezauberten beim Eltern-Kind-
Turnen im Piratenkostüm, Vor-
schulkinder tanzten als 
Schneeflocken verkleidet und 
Mädchen turnten als Meerjung-
frauen oder Zirkusdarsteller auf 
der großen Bühne. Die Buben 

zeigten eine gekonnte Darbie-
tung mit ihren Fitnessbällen, 
während die DanceFun Teens 
eine wunderschöne Tanzeinla-
ge boten. 
Ein hohes Niveau bewiesen die 
Jugendlichen mit ihren Vorstel-
lungen aus den Turn- und 
Gymnastik-Wettkampfgruppen. 
Die Zumba- und Jumping-Fit-
ness-Gruppen machten mit ih-

ren Aufführungen Lust auf ein 
Ausprobieren dieser Sportarten. 
Man bemerkte bei allen den 
großen Spaß an der Sache. Bür-
germeister Johannes Moser 
verteilte in der Pause Sportab-
zeichen an die erfolgreichen 
Sportler. Den lustigen Ab-
schluss bildete dann das ge-
meinsame Turnen von Sport-
lern und Besuchern zu fetziger 
Musik, bis der Nikolaus mit sei-
nem Knecht Ruprecht kam und 
Überraschungen an die Kinder 
verteilte. 

Weitere Bilder gibt 
es unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Wo der Wind weht
Abschlussturnen der TG Welschingen 

Gailingen (hz). Im Handumdre-
hen war die Musikstunde vor-
bei. Mit wachsender Begeiste-
rung befassten sich 22 Kids der 
Hochrheinschule im Alter von 
sechs bis zehn Jahren mit ihren 
Musikinstrumenten. Geübt 
wurden die Grundtöne E und 
Es. Dazu wurde das Kinderlied 
»Hokus Pokus« gespielt und ge-
sungen und das Musikstück 
»Mehr Bewegung« mit den 
Halbtonschritten E und Es, war 
für die Neuanfänger eine recht 
anspruchsvolle Notenliteratur. 
Die Rede ist vom Gailinger Pro-
jekt »Bläserklasse«. Zu Beginn 
des neuen Schuljahrs gründete 
der Musikverein in Kooperation 
mit der Hochrheinschule und 
der Musikschule westlicher He-
gau erfolgreich eine Bläserklas-
se. Kürzlich ermöglichte die 
Schule einen Einblick in die 
laufende Unterrichtsstunde. 
Einmal pro Woche proben die 
Schüler im Musikzimmer der 

Hochrheinschule. Diese Probe 
gilt als Alternative zum Schul-
musikunterricht. Unterrichtet 
wird das wegweisende Unter-
richtsprogramm vom Verband 
der deutschen Musikschulen. 
Dabei liegen die Schwerpunkte 
bei der spielerischen Vermitt-
lung der elementaren Notenleh-
re, dem Instrumentalspiel, dem 
Zusammenspiel und bei der Im-
provisation. Gleichzeitig erhal-

ten die Kinder eine Ausbildung 
auf ihrem Wunschinstrument. 
Der Musikverein Gailingen 
stellte dafür sämtliche Musikin-
strumente als Leihinstrumente 
zur Verfügung. Die aktiven Ver-
einsmitglieder Sabine Martin 
und Marion Hauser (Querflöte), 
Axel Fischer (Posaune), Markus 
Ehnes (Trompeten, Schlagwerk), 
sowie der Schulleiter Jochen 
Freiberg (Saxofon) stehen dem 

Nachwuchs mit Rat und Tat zur 
Seite. Die Bläserklasse leitet 
Christian Gommel von der Ju-
gendmusikschule westlicher 
Hegau.
Mit dem Kooperationsprojekt 
erhofft sich die Hochrheinschu-
le längerfristig ein internes Or-
chester für schulische Veran-
staltungen. Für den Musikver-
ein geht es darum, Kindern den 
»Spaß am Musizieren« zu ver-
mitteln. Natürlich betrachtet 
der Verein das Projekt auch als 
Teilbereich seiner Nachwuchs-
förderung. Dazu meinte Vor-
stand Michael Unger: »Die Idee 
mit dem außergewöhnlichen 
Musikunterricht fand bei den 
umliegenden Musikvereinen 
große Beachtung«. Das Unter-
richtsmodell ist bereits so popu-
lär, dass es das Land Baden-
Württemberg durch einen jähr-
lichen Zuschuss unterstützt. 
Ebenfalls gibt es Fördergelder 
von der Gemeinde Gailingen. 

Viel Spaß am Musizieren
Erfolgreiche Gründung einer Bläserklasse in der Hochrheinschule

22 Kids der Hochrheinschule im Alter von sechs bis zehn Jahren 
lernen das Musizieren mit ihrem Wunschinstrument. swb-Bild: hz

 Hilzingen (swb). Das Bildungs-
werk Hilzingen lädt am kom-
menden Montag, 5. Dezember, 
19.30 Uhr, zu einer Veranstal-
tung mit dem Titel »Die Schöp-
fung bewahren – Papst Franzis-
kus über die Sorge für die Um-
welt« in das Pfarrer-Geißler-
Haus ein. 
Referent ist Dr. Gottlieb Brun-
ner. 
In seiner neuesten Enzyklika 
»Laudato si: Über die Sorge für 
das gemeinsame Haus« behan-
delt Papst Franziskus ökologi-
sche Probleme und entwickelt 
Leitlinien für das Handeln und 
eine ökologische Spiritualität.

Sorge für die 
Umwelt

Gottmadingen (swb). Der Ski-
Club Gottmadingen veranstaltet 
am Sonntag, 4. Dezember, sei-
nen zweiten Anmeldetag für 
das kommende Schneevergnü-
gen. Von 10 bis 12 Uhr können 
sich alle Wintersportbegeister-
ten in den Räumen der Feuer-
wehr Gottmadingen über die 
Ausfahrten, Kurse und Events 
der kommenden Saison infor-
mieren und direkt anmelden. 
Zudem können die Liftkarten 
für Elm und das Skigebiet Wild-
haus/Unterwasser/Alt St. Jo-
hann in der Geschäftsstelle, Bi-
ke-Store Gottmadingen, erwor-
ben werden.

Ab in die neue 
Ski-Saison

Engen (swb). In einem ausgegli-
chenen Pokal-Spiel gingen die 
Handballerinnen des TV Engen 
unglücklich mit 19:23 als Verlie-
rer vom Platz. Zu Beginn der 
Partie spürte man den Respekt 
der Heimmannschaft vor dem 
Tabellenführer der Landesliga 
Nord, dem ASV Ottenhöfen. Die 
Gäste hatten anfangs mehr vom 
Spiel, doch die glänzend aufge-
legte Torhüterin des TVE machte 
viele Chancen zunichte. Bis zur 
Halbzeit verkürzten die Engene-
rinnen auf 8:10, doch am Ende 
spielte Ottenhöfen seine ganze 
Routine aus und gewann mit 
vier Toren Unterschied. 

Unglückliches 
Pokal-Aus

Binningen (swb). In diesem 
Jahr öffnen sich zum 21. Mal 
die Türen des dörflichen Ad-
ventskalenders. Jeden Abend 
um 18 Uhr wird ein »Türle« ge-
öffnet, wozu die Bevölkerung 
herzlich eingeladen ist. Die ers-
ten Türle öffnen bei: 1. Dezem-
ber: Anna, Bernd u. Karin Nä-
gele, Ringstr. 10, 2. Dezember: 
Alexandra Mayer, Klosterstr. 
9A, 3. Dezember: Corinna und 
Nadine Zimmermann, Poststr. 
9, 4. Dezember: Ann-Kathrin u. 
Bastian Geske, Ringstr. 22, 5. 
Dezember: Anita Zimmermann, 
Staigstr. 5A, 6. Dezember: Petra 
Beschle, Am Berg 4.

Adventstürle 
öffnen sich

Auch die Kleinsten begeisterten beim Jahresabschlussturnen der 
TG Welschingen. Mehr Bilder gibt es unter bilder.wochenblatt.net.

swb-Bild: ha
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RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (gh). Die zahlrei-
chen Zuhörer im kleinen Saal 
des Milchwerks, die das Ange-
bot des Weltklosters Radolfzell 
für einen Abend mit Dr. Franz 
Alt nutzten, erhielten mehr als 
sie vermutlich erwartet hatten 
und waren von Anfang an ge-
bannt von den lebhaften Aus-
führungen des dynamischen 
78-jährigen Journalisten und 
Autors, der internationales An-
sehen genießt und zahlreiche 
Würdigungen erhielt. Er mach-
te klar, dass es dabei nicht um 
beispielsweise eine Million 
Flüchtlinge gehe, sondern um 
eine Million Einzelschicksale 
wie das der jungen Mutter, die 
mitansehen musste, wie ihr 
Mann und alle männlichen 
Verwandten ab 14 Jahren von 
IS-Kämpfern ermordet wurden 
und sie danach selbst als Beute 
für 6 bis 12 Euro zum Verkauf 
feilgeboten wurde. »Keiner 
flieht ohne Grund«, betonte er 
und verwies auch auf die deut-
schen Wirtschaftsflüchtlinge 
vor etwa 170 Jahren, als bei 
uns eine große Hungersnot und 
Arbeitslosigkeit herrschte und 

viele in nord- und südamerika-
nischen Staaten nach einer Le-
bensgrundlage suchten. Zwi-
schen bekannten wie unbe-
kannten Persönlichkeiten und 
globalen Zusammenhängen 
verwies er auch auf die deut-
sche Geschichte, die rund 70 
Millionen Flüchtlinge nach 
dem 2. Weltkrieg, die unter 
schwierigeren Umständen inte-
griert wurden oder die 6 bis 8 
Millionen Gastarbeiter, ohne 
die der wirtschaftliche Auf-
schwung so nicht gelungen wä-

re. »Jesus sagte: Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst. Es ist 
also nicht unanständig, auch 
nach uns zu schauen und wir 
können auch heute durchaus 
einen Win-Win-Situation für 
uns und die Flüchtlinge errei-
chen«, so seine Feststellung.
Heute ziehe der Dalai Lama, der 
seit 65 Jahren auf der Flucht 
ist, bei jedem seiner Auftritte 
die Massen an, beispielsweise 
mit der Aussage: »Zum Überle-
ben der Menschheit ist das Be-
wusstsein des Gemeinsamen 

wichtiger als das ständige Her-
vorheben des Trennenden.« 
Dies gelte auch für die Religio-
nen und so sei beispielsweise 
eine Einrichtung wie das Welt-
kloster Radolfzell, das dieses 
Verbindende fördert, heute von 
großer Bedeutung. Seine pro-
funden Kenntnisse über religiö-
se, wirtschaftliche und klimati-
sche Zusammenhänge und über 
einzelne Politiker wie etwa Pu-
tin und andere ließen die Zuhö-
rer erahnen, dass es keine ein-
fachen Problemlösungen gibt. 
Dennoch zeigte er immer wie-
der positive Beispiele auf, etwa 
aus Afrika oder Bangladesch, 
durch die Menschen im eigenen 
Land neue Lebensmöglichkei-
ten finden. So kann etwa ein 
Mädchen mit einem Schulab-
schluss Arbeit finden und an-
statt schon mit 14 erst mit Mit-
te zwanzig Mutter werden. Mit 
den Worten großer Religions-
führer empfahl er, nicht nur zu 
beten, sondern nach den Glau-
benssätzen und dem uns inne-
wohnenden ethisch-menschli-
chen Verständnis zu handeln. 
Dies beziehe auch unsere kon-

krete Lebensweise und die Na-
tur mit Tieren und Pflanzen mit 
ein, denn die nächste große 
Flüchtlingsbewegung basiere 
auf den Klimaveränderungen.
In seinen Ausführungen und im 
anschließenden Gespräch mit 
den Teilnehmern ging er aber 
auch auf radikale Entwicklun-
gen in unseren westlichen Län-
dern ein. Nach seiner Meinung 
haben sich Politiker und Me-
dien – auch bei uns – zu sehr 
um die reichen »Ackermänner« 
des Landes gekümmert und zu 
wenig um die breite, wenig ver-
dienende Bevölkerungsschicht. 
Wer sich nicht ernst genommen 
fühle, bekomme Angst – auch, 
dass ihm noch mehr wegge-
nommen wird – Angst schlage 
in Wut um, die dann bei uns 
zur Unterstützung von AFD 
oder Pegida führe und in den 
USA zu Wahlergebnissen wie 
nun mit Donald Trump als Prä-
sidenten. »Wir sind sozialpoli-
tisch unter die Räder gekom-
men, wenn weltweit 62 Milliar-
däre über mehr Geld verfügen 
als 3,5 Milliarden Menschen 
der unteren Schicht.«

Flüchtlinge – eine Gefahr oder gar eine Bereicherung?
Vortrag von Dr. Franz Alt und Gespräch mit Weltkloster-Vertreterin und Teilnehmern 

Dr. Franz Alt glänzte bei seinem Auftritt im Milchwerk. Mit klaren 
Aussagen und kernigen Statements zog er das Publikum in seinen 
Bann. swb-Bild: Hotz

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
4. Dezember, um 18 Uhr findet 
in der Katholischen Kirche St. 
Meinrad Radolfzell das alljähr-
liche Advents-Benefizkonzert 
des Jugendblasorchesters (JBO) 
und der Stadtkapelle Radolfzell 
statt.
Das JBO unter der Leitung von 
Ladislaus Vischi eröffnet das 
Konzert mit »Cortege from Mla-
da«, einer an der slawischen 
Mythologie angelehnten Bal-
lettoper von Nikolai Rimsky-
Korsakov. Auch das darauf fol-
gende Stück stammt aus der 
Feder des russischen Kompo-
nisten. Elisa Boos übernimmt 
beim »Konzert für Klarinette« 
den Part der Solistin. 
Mit »A Festival Prelude« von 
Alfred Reed beginnt die Stadt-
kapelle unter der Leitung von 
Kuno Rauch den zweiten Teil 
des Abends, welches die unter-
schiedlichen Aspekte eines ge-
nerationenübergreifenden Or-
chesters musikalisch be-
schreibt. Im nachfolgendenden 
Stück »Begegnung« von Kurt 
Gäble werden vier Solisten mit 
ganz besonderen Instrumenten 
ihr Können zum Besten geben.

Klangvolles
Doppel-Konzert

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Koch

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Koch

•  Berufswunsch: Koch

•  Herkunft: Iran, geb. 1986

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 3

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Mechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: KFZ-Mechaniker

•  Berufswunsch: Mechaniker

•  Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 83

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Altenpfleger

•  Schul-/Studienjahre: 3/12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Maler

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1985

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 202

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Goldschmied

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Goldschmied

•  Berufswunsch: Goldschmied

•  Herkunft: Irak, geb. 1982

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 10

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Maler

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Bäcker, Verkäufer

•  Berufswunsch: Maler

•  Herkunft: Eritrea, geb. 1993

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 601

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektroniker, Sporttrainer

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstrainer

•  Berufsw: Elektroniker, Sporttrainer

•  Herkunft: Iran, geb. 1981

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Koch

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Autohändler, Koch

• Berufswunsch: Koch

• Herkunft: Irak, geb. 1992

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 379

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Autolackierer

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserf.: Autolackierer

•  Berufswunsch: Autolackierer

•  Herkunft: Iran, geb. 1982

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 15

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Metallarbeiter/Polizei

•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserf.: Metallverarbeitung/Polizei

•  Berufswunsch: Metallarbeiter, Polizei

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1989

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 559

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Feuerwehr o. Security

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserfahrung: Militär

• Berufswunsch: Feuerw., Security

• Herkunft: Irak, geb. 1987

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 237

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fliesenleger und Koch

•Schul-/Studienjahre: 4

•  Berufserfahrung: Fliesenleger, Koch

•  Berufswunsch: Fliesenleger, Koch

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 396

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Landwirt

•  Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: Putzkraft

•  Berufswunsch: Landwirt

•  Herkunft: Eritrea, geb. 1990

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 596

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
IT, Dolmetscher

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserfahrung: IT, Dolmetscher

•  Berufswunsch: IT, Dolmetscher

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1976

•  Wohnort: Singen

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 630

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bau, Mechaniker, Elektriker

•  Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: Kfz-Mechaniker

•  Berufswunsch: Bau, Elektriker

•  Herkunft: Iran, geb. 1997

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 154

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Bauarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 10

•  Berufserfahrung: –

•  Berufswunsch: Bauarbeiter

•  Herkunft: Afghanistan geb. 1993

•  Wohnort: Singen

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 435

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Pharmazeut

•  Schul-/Studienjahre: 15

•  Berufserfahrung: Pharmazie

•  Berufswunsch: Pharmazeut

•  Herkunft: Syrien, geb. 1988

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 333

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gastronom

•  Schul-/Studienjahre: 4

•  Berufserfahrung: Gastronom

•  Berufswunsch: Gastronom

•  Herkunft: Syrien, geb. 1985

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 151

Unterstützt wird diese Aktion durch:

WOCHENBLATTHHG
Stockach e.V.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Alten- und Krankenpfleger
•  Schul-/Studienjahre:  8

•  Berufserfahrung: Reinigungskraft

•  Berufswunsch: Alten-/Krankenpfleger

•  Herkunft: Nigeria, geb. 1975

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 547

Seit mehreren Monaten läuft die neue Initiative des WOCHENBLATTES »Türe zur
Integration in die Arbeitswelt, die in Zusammenarbeit mit dem Radolfzeller »RIZ«
und der Beschäftigungsgesellschaft des Landkreises ins Leben gerufen wurde.
Dabei sollen Flüchtlinge, die auf Arbeitssuche sind, und Betriebe, die ihr Team ver-
stärken wollen, einfach und unkompliziert zusammengeführt werden. Die Fäden
laufen dabei bei der Beschäftigungsgesellschaft zusammen. »Wir sind nach wie
vor weiter auf der Suche nach Praktikumsplätzen für unsere Flüchtlinge«, erklärte
Andreas Häfele, Geschäftsführer der Beschäftigungsgesellschaft, jüngst im Ge-
spräch mit dem WOCHENBLATT. Firmen, die dringend Verstärkung brauchen, kön-
nen sich direkt bei der Beschäftigungsgesellschaft unter 07732/8233800 oder
per Mail an andreas.haefele@bg-kn.de melden. 
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